getrieben; über 400 Gefangene gemacht. 


beſetzt; 1000 Gefangene, 40 Munitionswagen er- 
beutet. 


* 10. Januar in einer blutigen Schlacht, kaum die Schreckniſſe des Bombardements und die Dual 
Eengliſche) Meilen von Le Mane — nächſt parte des Hungers den zähen Widerſtand der Parijer ge- 
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Nr. 15. Mittwoch, 18. Januar 1871. 


Die Feldpoſt. 
Bon Robert Weiße. 
Ach! von früh bis fpät, 
Ey der Hayn noch kräht, 
Eh das Morgenroth 
Auf den Höhen loht, 
Bis der Adend ſinkt, 
Bis der Vollmond winkt, 
Ob es eiſig reift, 
Ob die Kugel pfeift, 
Eil' ich, weil“ ich, ſchreit' ich, reit' ich, 
Frag' ich, trag' ich und geleit' ich. 
Hier, Herr Offizier! 
Duſtiges Papier, 
Seht, es ſch.ieb Euch traut 
Eure holde Braut, 
Und das andere das 
Iſt von Thränen naß, 
Wird vom Mätterlein, 
Von dem lieben, fein — 
Ach! die Theuren fragen, zagen, 
Um den Ritter geht ihr Klau en. 
Und hier ein Packet, 
Feſt iſt's zugenäht, 
Werden Kleider ſein, 
Wollen, weich und fein, 
Hier, der Pfeifen Preis, 
Zierlich, meerſchaumweiß, 
Und geſtrigtes Zeug, — 
Alles iſt für Euch: 
Gleicht's nicht beinah einem Schmauſe, 
Kommt fon Brieflein von „zu Haufe”? 
Doch ade, hin dann 
Reitet Roß und Mann, 
Durch die Poſten ſtrack 
Durch das Bivonak, 
Durch das Wachtſtacket 
In das Lazareth. 
Schnell!! — Ein einz'ger Brief 
Oft zum Leben rief 
Manchen, der auf rothem Pfühle 
Schon umfing die Todeskühle. 
Halb im Sterbejoch 
Las ex weinend uoch 
Jeuen letzten Brief, 
wis er leis entſchlief . 
Dit hat's Mütterlein 
Im Packete fein, 
Sorgſam zugenäht, 
Froh und mit Gebet, 
hrem Söhnlein in der wende 


Ruht die heiße Schlacht, 
Sank herab die Nacht, 
age ber Winde Schaar 
t der Leichen Haar. 
Hol' ich von der Bruf, 
Was in Ahnungeluſt, 
Heimweh ſüß und lieb 
Noch der Bleiche ſchrieb. 
Und ich ſend's mit all den Grüßen 
Schnell zur Heimath hin, der ſüßen. 
So in Nacht und Graus 
Halt ich wacker aus, — 
Ach! von früh bis ſpät, 
Eh der Hahn noch kräht, 
Eh das Morgenroth 
Auf den Höhen loht, 
Bis der Abend ſinkt, 
Bis der Vollmond winkt, — 
Eil' ich, weil’ ich, ſchreit ich, reit' ich, 
Frag' ich, trag' ich und geleit' ich. 


—— — 


lichen Verſchanzungen arg zu. Die Kaſernen von 
Iſſy ſind gänzlich niedergebrannt. Die Hälfte des 
Dorfes Iſſy bildet einen volſtändigen Trümmerhaufen. 
Täglich werden von uns neue Batterien gebaut und 
wir ſchieben dieſelben bis 1200, reſp. 800 Schritt 
vor, um unſeren Operationen größeren Nachdruck zu 
verleihen. Bei der Beſetzung des vor einigen Tagen 
genommenen Dorfes Moulimeaur nahm man 200 
von den bekannten chasseurs de nuit gefangen, 
welche geſchworen hatten, uns alle bis auf den letzten 
Mann zu vernichten. Dieſe Schrecklichen baten eine 
Kompagnie unſerer Soldaten um Pardon, die bei 
den Chaſſeurs gebratene Hunde vorfanden, welche die⸗ 
ſelben aus Mangel an Fleiſch getödtet hatten. 

— Nach Berichten aus Goneſſe, dem Haupt- 
quartier des Gardekorps, hat dieſes Korps bei dem 
letzten Ausfalle der Franzoſen nur etwa 16 Mann 
an Todten und Verwundeten eingebüßt. 

— Ueber den artilleriſtiſchen Angriff auf Paris 
geben dem „Daily Telegraph“ aus Verſailles die 
nachſtehenden bis zum 10. d. reichenden telegraphi⸗ 
ſchen Mittheilungen zu: „Während der Nacht am 
Sonntag feuerten die deutſchen Batterien nicht allein 
Granaten, ſondern auch Raketen 1 die Stadt. Alle 
Batterten find mit Munition für 18 Tage verſthen. 
Die Genieofftziere rechnen noch vor der Erſchöpfung 
dieſes Munitionsvorraths auf die Uebergabe der Stadt. 
Die Forts erwidern das Bombardement nur ſehr 
ſchwach, aber die Enceinte und die Emplacements un⸗ 
terhalten ein lebhaftes und andauerndes Feuer. Die 
thatſächlich unter Angriff befindliche Front beſteht 
aus einem Viertel der Enceinte, oder 23 im Ganzen 
mit 600 Geſchützen armirten Baftionen. Die ſchwer⸗ 
ſten franzöſiſchen Geſchütze hat der Montmartre. Auf 
dieſer Seite der Fortiſikationen giebt es außer im 
Mont Valerien nur wenige Monſtregeſchütze. Fort 
Iſſp iſt im Innern weſentlich beſchädigt worden und 
auf Fort Montrouge find die Kaſematten und Ge⸗ 
bäude innerhalb der Schanzen niedergebrannt. Am 
nächſten Sonntag follen 10,000 Brandgranaten in 
die Stadt hineingeworfen werden. In der Nacht 


das größte Eiſenbahn-Centrum Frankreichs — ent- brochen haben, General Trochu durch den abſoluten 
fernt, geſchlagen worden. Um 9 Uhr wurde der vor! Ekel der Linienſoldaten wie der mobiliſirten National- 
und öͤſtlich von Le Mans poſtirte rechte frangöffjchel garden fich gezwungen ſehen ſollte, uns die Thore 
Flügel von einer Avantgarde der Armee des Groß- zu öffnen. Die Rieſenfeſtung Paris wird auch im 
herzogs von Mecklenburg, die ſeit mehreren Tagen anderen Falle durch das Bombardement bezwungen 
in rapider Weiſe auf Le Mans vorgerückt war, plötz⸗ werden. Vielleicht hat ſich Gambetta in ſeinem Ver⸗ 
lich angegriffen. Das Schlachtfeld war im Thal und theidigungsſyſtem und in einem einzigen Punkt geirrt: 
der Feind hielt die umliegenden Anhöhen beſetzt.J er ciiht den Winter unter den Bundesgenoſſen ſeines 
Die franzöſtſche Schlachtlinie, einen Halbkreis bil- Volkes bei Abwehrung der Invaſton; es iſt aber jetzt 
dend, dehnte ſich in einer Länge von 12 Meilen am ſchon erwieſen, daß unſere Leute ungleich heiterer und 
Kamme einer Hügelkette aus, die ein mit 12 Zollf bei biſſerer Geſundheit die winterlichen Beſchwerden 
hohem Schnee bedecktes Thal überragte. Kurz nachſ auf Feldwache und in den Batterien ertragen, als 
9 Uhr begannen die Preußen von einem Gehölz in] die Franzoſen. 

der Nähe ihres äußerſten linken Flügels aus eine — Ueber die Beſchießung von Paris gehen dem 
furchtbare Kanonade, die von einer enormen Kaval⸗ „Daily Telegraph“ aus Verſailles unterm 11. d. 
leriemacht gedeckt war. Dieſes Gebölz verbarg die] Mis. nachſtehende telegraphiſche Mittheilungen zu: 
Position der Preußen, deren Truppen in großer Stärke „Während der Nacht vom Montage ſchoben die Deut⸗ 
offenbar in der Abſicht angeſammelt waren, um Ge- schen an der Südſeite von Paris ihre Front bis zum 
neral Chanzp's rechten Flügel zu umgehen. In kleinen Val de Meudon und Moulineau vor. Im Thale 
Forſten, die ſich die preußiſche Schlachtlinie entlang tiefen fie auf einigen Widerſtand, es gelang ihnen 
ausbehnten, hatten die Preußen mit ſeltenem Scharf⸗ aber, ihre Pofitionen herzustellen und zu behaupten. 
ſinn ihre Artillerie placirt, und als dieſelbe zu ſpie⸗ Fünf Mann wurden verwundet. Während der Nacht 
len anfing, antworteten die Franzoſen mit einem Bu Paris mit Brandgranaten bombardirt. Ge⸗ 


kräftigen und wunderbar gewandten Feuer. Aber ſtern frühzeitig machten die Franzoſen einen entſchloſ⸗ 
die Preußen erwiderten e mit Präziſton und Effekt, ſene Angriff auf % neu a Batterie 95 
und der Artilleriekampf dauerte fort, bis auf preu- Dame de Elamart, die ihnen vor einigen Tagen durch 
Hilger Seite die Munttion zu fehlen begann. Dann Ueberrumpelung abgenommen worden war. Sie dran- 
kam der Befehl „Infanterie vorwärts!“ und die Frau⸗ gen in das Werk, wo ſich ein harter Kampf entſpann, 
zoſen, ebenfalls raſch in Evolution, avancirten längs in welchem die Franzoſen das Bajonet gebrauchten. 
der ganzen Linie und begegneten im Thale den Preu- Sie wurden indeſſen von dem 6. bateriſchen Regiment 
er in einem ziemlich nahen handgemeinen Mus- hinausgetrieben. Geſtern Nachmittag fand unter der 
etenftuer. 5 perſönlichen Aufſicht des Generals Trochu ein Ausfall 
Auf dem framöſiſche! Unken Flügel begann die in kleinem Maßſtabe von St. Denis aus ſtatt. Der 
Linie gegen Nachmittag zu wanken; es war die Mo- Angliff der Franzoſen wurde jedoch Seitens der Deut⸗ 
bilgarde, die ihre Stellung nicht behaupten kannte, ſchen mit geringer Anſtrengung und noch geringerem 
und der Rüdzug der Framoſen begann auf Le Mans. Verlust zurückgeschlagen. Einen bedeutenderen Ausfall 
Um 5 Uhr war die Armee in vollem Rückzuge be- in Stärke machten die Franzoſen heute Morgen von 
griffen und it nun ſechs Meilen von Le Mans in bem zwiſchen Elamart und Chantillon liegenden Fort 
8 3 2 9 5 112 pa Vanders. Das Treffen zwiſchen dem Ausfallkorps 
erben. In dieſerſ und den Belagerern war lebhaft, ja ſogar ungeſtüm, 
Aktion fanden 60,000 Preußen, 60,000 Pramoſen aber ſchlf 0 wurden die a bis fal zum 
UUUCUCCCUCCCCCCCCCCCC%C%C%/%ḉò “ 
leurs und Dragonern bestehend — gegenüber. Die heftiges und andauerndes Bombardement ſtatt. Die 
Franzoſen verloren 4 Mitrailleujen, 8 Kanonen, etwaf füdweſtlichen Batterien der Deutſchen waren unge⸗ 
1500 Mann horse de combat, aber keine Gefau⸗ wöhnlich thätig und die franzöſiſchen Forts erwiederten 
ge. Die Preußen verloren in Folge ihres unbe⸗ das Feuer mit vieler Lebhaftigkeit. Auch wurde eine 
9 Vorgehens auf die franzöſiſche Artillerie heftige Kanonade von den Emplacements zwiſchen den 
00 Gefangene und 3000 Zobte. Der Tag war Forts unterhalten, und die franzöſiſchen 32⸗Pfünder 
ſchön, obwohl kalt, aber in milttärtſcher Hinſſcht ein auf den Schanzen der Enceinte waren ſehr thälig. 
trauriger für das kämpfende Frankreich.“ Mont Valérien eatſandte ein rapides Feuer großer 
— Wee es mit der geſchlagenen Armee des Granaten auf Bougival, Vaucreſſon und — mit be- 
Generals Chamzy beſtellt war, erhellt deutlich aue ſonderer Heftiglett — auf Ville d'Avrat und Scores. 
einem Schreiben eines Mobilgarden an jeine Eltern. Gegenwärtig (1 Uhr 30 Min. Mittags) geht das 
„Wäßrend fieben Tagen“ — jo ſchreibt derſelbe an Bombardement mit beijpiellofer Energie von Statten. 
jeine Eltern — „marſchirten wir von des Morgene Ein unaufhörliches Feuer ſprüht aus 21 beutſchen 
is zum Abend, ohne uns aufzuhalten, ſelbſt nicht] Batterien. Die Franzoſen erwiedern es längs der 
einmal um ein Stück Brod zu eſſen. Wo wir durch- ganzen Linie und machen mit Infanteriemaſſen die 
gekommen find, weiß ich nicht; wie waren aber immer] wüthendſten Verſuche, um die Batterien unſchädlich 
bie an die Knie im Schmuß. Ich verlor zweimal zu machen. Heute eröffneten drei neue Batterien in 
wer N und 47 5 By meinen Strümpfen] Meudon ihr Feuer.“ 
marſchiren; ich ging ſie aber durch und war bar- a . i 
Vom Rriegsfchanplag. füßig. Unterwegs fand. ich einen Steſel und päter|yor ple 5 0 0 Bi eg ea 
Dffigielle milttäriſche Nachrichten. einen Holiſchuh, und jo kamen wir in Vendome an. und Rieſenmörſer vereinigt, wie in dieſem Augen⸗ 
Verſailles, 15. Januar. Das Feuer der Wir erwarteten dort die Preußen unter einem furcht⸗ blicke. Artillerleofftziere verſichern, daß die bei König- 
Forte Iſſp, Vanvres und Montrouge hat am 14. baren Regen. Wir glaubten, fie würden ung mit grätz, Wörth und Sedan in Thätigteit geweſenen 
faſt gänzlich geſchwiegen. Die Beſchleßung der Be- dem Bajonnet angreifen. Aber nein! immer die Geſchütze wie Zwerge ſich gegen den jetzt vor Paris 
feſtigungen und der Stadt wird ununterbrochen fort-| Kanone. Sie donnerte von Mittag bis zum Abend. arbeitenden Rieſen ausnehmen. Die ungeheure Wir⸗ 
geſezt. Diesſeitiger Verluſt ganz unbedeutend. Am andern Tage waren die Preußen wieder fort. kung unſer er Geſchütze verurſacht, daß die feindlichen 
v. Podbielski. Endlich kamen wir nach Le Mans, und dort Ruhe Forts, denen während der 3 ½ monatlichen Belage⸗ 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſärantlichen auf der bloßen Erde. Es iſt jo kalt unter dem rung Blödigkelt nicht vorzuwerfen iſt, überraſcht in 
Exemplaren mitgetheilt.) Zelt, daß wir vorziehen, neben dem Lagerfeuer zu| einem faſt abſoluten Schweigen verbleiben. In den 
Verſailles, 15. Januar. Von der Verfolgung ſtehen, wenn man es uns erlaubt. Alles dieſes ist Kreiſen der Artillerie und an einer einflußreichen 
Chanzy's wird gemeldet: Die feindliche Diviſton, welche ſehr ſchön, aber, wie ein altes Lied ſagt: Alles dieſes] Stelle glaubt man mit Sicherheit annehmen zu dür⸗ 
bei Chapille 2½ Meilen weſtlich Le Mans ange- iſt nicht jo viel werth, wie die Küſſe meiner Mutter.“ fen, daß die Tage vor Paris gezählt find und letz⸗ 
griffen zurückging, wurde in regelloſe Flucht auf Laval Villeneuve le Roi, 10. Januar. Geſternſ teres in 14 Tagen zur Kapitulation genöthigt ſein 
Morgen war dichter Nebel, Nachmittags Schneege⸗ werde. Ich kann bezeugen, daß dieſe Anſicht von 
ſtöber, jo daß die Artillerie kein feſtes Ziel nehmen zwei Drittheilen unſerer Armee getheilt wird, wäh⸗ 
konnte und deshalb im Laufe des Tages nur ein⸗ rend meine Meinung bleibt, daß der vielleicht in vier 
zelne Schüſſe abgefeuert wurden. Indeſſen waren] bis ſechs Wochen eintretende Mangel an Lebensmit- 
in der Nacht vorher 740 Brandgranaten in dief teln der Hauptfaktor ſein wird, der Paris zwingen 
Stadt geſchleudert, und während geſtern deren Wir- wird, feine Thore uns zu öffnen. Seit vier Tagen 
kung nicht konſtatirt werden konnte, haben die Vor-|ift die Garniſon hier marſchbereit, da man täglich 
poſten dieſe Nacht wieder einen ausgedehnten Brand einen großen Maſſenaus fall erwartet; es fragt ſich 
in Paris beobachtet. Auch heute haben wir wieder] doch noch, ob Trochu ſich zu dieſem unter den jetzigen 
Nebel und Schneegeſtöber und auf den Batterien da- Verhältniſſen ſehr gewagten Experimente entſchließen 
her ziemliche Stille. Geſtern gaben wir uns der wird. Auch in der Nacht vom 11. zum 12. kam 
Hoffnung hin, es werde unterhandelt, bis aus Ver- der Feind mit Mitrailleuſen und Feldgeſchützen her⸗ 
ſailles die Nachricht kam, daß bis jetzt dergleichen [aus, um einen Ausfall zu organiſtren, allein unſere 
Verhandlungen noch nicht angeknüpft ſeien. Die fortwährend in Thätigkeit bleibenden Batterien zwan⸗ 
Stimmung der in den kleinen Vorpoſtengefechten faſtſ gen den Feind, ſich ſammt ſeinen Geſchützen zurück⸗ 
en Ueber die lezten Kämpfe im Weſten Frank- täglich gemachten Gefangenen ift nichts weniger als] zuziehen. Am exponirteſten iſt die bei St. Cloud er⸗ 
b chs wird dem „Daily Telegraph“ von ſeinem bei eine gehobene. Sie erklären ausnahmslos, froh zuf baute Batterie, da dieſelbe von mehreren Seiten, auch 
Pi franzöſiſchen Loire-Armee befindlichen Spezial- ſein, daß fie den wüſten Zuſtänden der Haupt-|vom Valérien aus fortwährend dem heftigſten Gra⸗ 
Fanless en, geſchrieben: „Die Armee der Loire, ſtadt durch ihre Gefangennahme entzogen find, und natfeuer ausgeſetzt iſt; trotzdem ſind in dieſer Batterie 
ran kreichs Hoffnung, und Champ, fein Abgott, ſind es ſollte mid gar nicht überraschen, wenn noch, eheim Ganzen nur 2 Geſchütze demontirt worden. Seit 
dem 11. Morgens ſchießt unſere Artillerie ununter⸗ 
brochen mit verdoppelter Munition und ſetzt den feind- 


ſtreich die franzöſtſche Batterie in Notre Dame de 
Clamart weg. Die Geſchütze des Feſtungswerkes 
wurden unverzüglich auf Fort Iſſy gerichtet und ein 
lebhaftes Feuer eröffnet, welches dieſem Fort den 
meiſten von ihm erlittenen Schaden zufügte. Die 
vorgeſchobene Batterie unweit Clamart hat ihr Feuer 
eröffnet. Sie ſchießt eine engliſche Meile weiter in 
die Stadt hinein, als die anderen preußiſchen Bat⸗ 
terien in dieſem Theile. 

Hauptquartier Verſailles, 13. Januar. (B. 
B.-C.) Seit dem Morgen des 11. feuert unſere 
Artillerie mit verdoppelten Anſtrengungen und in ver⸗ 
doppeltem Tempo, der Kanonendonner iſt ſo ſtark 
und betäubend, daß Königsgrätz und Sedan ſich wie 
Kinderſpiel gegenüber dieſem Rieſenlärm ausnehmen 
würden. Alle Thüren und Fenſter zittern bei jedem 
Schuß, der fällt, und die Bevölkerung von Ver⸗ 
ſatlles macht lange Geſichter, trotzdem fie uns aber- 
mals prophezeit, in kurzer Zeit aus Frankreich her⸗ 
ausgetrieben zu ſein. In der Nacht vom 10. zum 
11. und in der darauf folgenden Nacht hat es an 
mehreren Punkten in Paris wieder gebrannt, man 
ſpricht von 30 Häuſern, welche von unſeren Grana⸗ 
ten getroffen worden ſind. Am 11. Morgens war 
bier ein ſo ſtarker Rauch, der unbedingt von Paris 
herübergekommen war, daß eine ganze Karawane Ver⸗ 
ſailler Bürger ſich auf die Beine machte, um von 
den nach Ville d'Avray führenden Höhen ſich von 
der Richtigkeit der Thatſachen zu überzeugen. Bel 
der geſtrigen Fortſetzung des Bombardements, welches 
in dieſem ganzen Jahrhunderte nie ſtärker geweſen 
ſein mag, feuerte unſere Artillerie ununterbrochen fort, 
während Iſſy und Montrouge nur von Zeit zu Zeit 
das Feuer erwiderten. Bei Iſſy wird bald Breſche 
geſchoſſen ſein, die Kaſernements ſtehen ſeit dem 
Abend des 11. in Flammen, die Hälfte des von den 
Franzoſen okkupirten Dorfes Iſſy iſt eingeäſchert. Mit 
beſonderer Auszeichnung muß ich auch der baleriſchen 
Artillerie gedenken, welche bis und über die Enceinte 
hinwegſchießt und große Vernichtungen anrichtet. 

P. 8. Der Kanonendonner iſt jetzt am 13. 
beim Abgange der Poſt permanent ſo heftig, wie er 
nie gehört worden iſt, die feindlichen Forts antworten 
ſehr ſchwbch, die Kaſernen und ein großer Theil des 
Dorfes Iſſy ſtehen in hellen Flammen, auch in Paris 
brennt es wieder an mehreren Stellen. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Januar. Die jüngſten Nach⸗ 
richten von der II. Armee und den Siegen derſelben 
über den General Chanzy geſtalten ſich faſt ſtünd⸗ 
lich erfreulicher: Die Zahl der Gefangenen wächſt 
täglich um volle 5000 Mann, jo daß nach der letz⸗ 
ten offiziellen Depeſche deren bereits 16,000, nach 
einer Londoner Meldung ſogar über 18,000 bei Le 


Das Lager von Conlie iſt nach wenigen Schüſ⸗ 
ſen beſezt worden. Große Vorräthe erbeutet. 
Beaumont wurde nach leichten Straßengefechten 


Ein Detachement unter General Rantzau bei 
Briaue wurde von der Uebermacht angegriffen und 
ſchlug ſich unter geringen Verlusten durch. 

General v. Werder wurde von anſcheinend vier 
Korps von Chagey bis Montbelliard angegriffen; nach 
neunſtündigem Kampfe ging der angreifende Feind 
berall zurück. Unſere Poſitionen nirgends durch⸗ 
brochen. Dir sſeitiger Verluſt 3 — 400 Mann. 


vom 8. d. nahmen 86 Deutſche durch einen Hand ⸗· £ 
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Mans in unſere Hände gefallen find. Trotzdem be⸗ 
zieht General Chanzy aufs Neue „die vorher von 
ihm beſtimmten Poſitionen“, wahrſcheinlich, um auf 
dem Wege von Orleans nach Le Mans und nun 
über Alengon und Laval die Hauptſtadt zu entſetzen. 
Auch Herr Gambetta hat ſich wiederum rückwärts 
konzentrirt und durch ſchleunige Flucht der Gefangen 
ſchaft entzogen. — Während ſo auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze der Feind möglichſt geſchlagen wor⸗ 
den, nimmt das Bombardement von Paris erfreu- 
lichen Fortgang; die ganze ſüdlich der Seine gelegene 
Stadt liegt bereits unter dem feindlichen Feuer; es 
jollen täglich 20,000 Bomben und Granaten in die⸗ 
ſelbe fliegen und ſelbſt entfernte Straßen, wie die 
nach dem bedeutenden Phyſiker und Philologen be⸗ 
nannte Rue Gay-Luffae, die von der ganzen deut⸗ 
ſchen Preſſe faſt in deren zwei getrennt wird, ſind 
bereits von unſerer Artillerie beſtrſchen worden. Und 
trotz all' dieſer Wirkungen find die Erfolge über die 
Thätigkeit der Rieſenmörſer erſt in den nächſten Ta⸗ 
gen zu erwarten. — Die „Times“ fordert wiederum 
zu Friedensvermittelungen auf, die gleichzeitig zum ſo 
und ſovielten Male in der engliſchen wie der öfler- 
reichiſchen Preſſe auftauchen: es verſteht ſich nach ⸗ 
gerade wohl von ſelbſt, daß Deutſchland nach jo lan- 
jo viel Blutver⸗ 
gießen der Blüthe ſtines Volkes nicht geſonnen ſein 
wird, durch die unberufene Einmiſchung Dritter ſich 
Nur ein Friede, 


gem Kriege, ſo unſäglichen Opfern, 


in ſeinen Abſichten beirren zu laſſen. 


der Deutſchland vor der Wiederkehr 
von 1870 abſolut zu ſichern vermag, kann jetzt noch 
dieſen unſeligen Krieg in einen ſegensreichen Zuſtand 


der Wohlfahrt verwandeln! 


Berlin, 15. Januar. Die Offiziere der Haupt⸗ 
quartiere und der Garniſon von Verſailles hatten die 
Abſicht gehabt, das 50 jährige Jubiläum des Kriegs⸗ 
miniſters, Generals von Roon, als einen militäri⸗ 
ſchen Ehrentag zu feiern. Es mußten jedoch alle 
größeren Vorbereitungen unterlaſſen werden, da der 
augenblicklich leidende Zuftand des Jubilars, der, 
trotz ſeines höheren Alters, ſich den Anſtrengungen 
des Krieges mit größter Pflichttreue unterzogen hat, 
die Theilnahme an einer Feierlichkeit im weiteren 
Kreiſe verbot. Das Haus, in welchem der Kriegs Neujahrs⸗Glückwunſchſchreiben an den Papſt erwähnt, ſelbſt das Hell in kräftigem Widerſtande und nicht im 
miniſter wohnt, ein kleines und im Raum ziemlich daß nach dem Schluß des Krieges die römiſche Frage 
beſchränktes Gebäude neben der Kommandantur, an erwogen werden ſolle, für Wiederherſtellung der welt⸗ 


der „Place d'armes“, war zu dieſem Tage feſtlich lichen Macht des Papſtes könne jedoch nichts gethan und ſeine Kräfte aufreiben. Schaart Euch um Eure Wilhelm. 
geſchmückt, die Pforte und die inneren Räume mit werden. — An der geſtrigen Abendbörſe curſirte das Anführer und zeigt, daß Ihr noch immer dieſelbe?fn?᷑t „ ĩꝑ½ſänĩ 
Guirlanden von Tannengrün bekränzt. Am frühen Gerücht, Trochu ſei zurückgetreten und Vinop ſein Soldaten ſeid, welche bei Culmiers und Villebon, bei Provinzielles. 


Morgen verſammelten ſich um den Jubilar einige Nachfolger geworden. — Die in London ſtattfinden⸗ 
Dffigtere ſeines den Pourparlere über Friedensvorſchläge ſind bisher 
Stabes in einer Hausandacht. Anweſend waren zwei reſultatlos, da Frankreichs Geneigtheit, darauf ein ⸗ 
Söhne des Generals, der Aeltere Major im Gene- zugehen, fehlt. 

ralſiabe des Garde⸗Korps, der Jüngere Hauptmann Luxemburg, 15. Januar. Da das Bombarde 
und Kompagnie -Chef des Garde-Füſtlier⸗Regimento, ment der Feſtung Longwy nahe bevorſtehend ſcheint, 
dann der Schwiegerſohn des Kriegsminiſters, Land⸗ flüchten viele Frauen und Kinder nach dem Großher⸗ 
rath von Brauchitſch, Präfekt des Departements Seine zogthum und dem belgiſchen Luxemburg. — Bei Her⸗ 
und Oiſe, und der Schwager des Generals, Hof. ; jerange, unweit Longwy, hat ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
und Garniſon-Prediger Rogge aus Potsdam, der 
den Gottesdienſt verrichtete. Um 8 Uhr Morgens zöſiſchen Truppen ſtattgefunden. 

hte Allerhoͤchſte — 16. Januar. (B. B.-Z.) Hier eingegan- 
Kabinets-Orbre überbracht, die dem Jubilar für ſeine genen Nachrichten zufolge wird Longwy ſeit Sonn⸗ 
Dienſte in ſchwerer und ernſter Zeit in den ehrend⸗ abend bombardirt. 

ſten Ausdrücken die Königliche Anerkennung ausſprach Brüffel, 15. Januar. „Etoile Belge“ meldet 
und am Schluß von der eigenen Hand Sr. Majeſtät aus Albert vom 14. d. Abends, daß die Avantgarde 
die Unterſchrift trug: „Ihr dankbarer König.“ Um der Nordarmte daſelbſt eingetroffen iſt. 

9½ Uhr fanden ſich die vereinigten vier Muſtkkorps — Einer Mittheilung der hier eingetroffenen 
einer Infanterie-Diviſton zu einer Serenade ein. Wäh⸗ 
rend die Muſik noch ſpielte, erſchienen Se. Majeſtät 
in der Wohnung des Miniſters, den Allerhöchſtdie 
ſelben auf das Herzlichſte beglückwünſ 


Mitglieder ſeiner Familie und die 


wurde die telegraphiſch bereits erwä 


armten. Sowohl der König, wie 
der gleich nach Seinem Erlauchten 


Zeit bei dem Jubilar. Die in Verſailles anweſenden 
Offiziere mußten ſich begnügen, ihre Namen einzu⸗ 
kichnen; nur der General Graf Moltke und der vom 11. d., daß auch General Trochu einen Proteſt 
Bundeskanzler Graf Bismarck brachten dem Jubilar 
ihre Glückwünſche noch perſönlich dar. Eine große 
Anzahl von Glückwunſch⸗Telegrammen aus Nah und 
Fern war dem Minifter zugegangen: u. A. von Ihrer 
Majeſtät der Königin und Ihren Königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinzeſſin Karl, den Prinzen Albrecht und 
Friedrich Karl, ſowie den Großherzögen von Heſſen 
und von Mecklenburg-Schwerin. Auch Ihre Durch⸗ 
laucht die Fürſtin von Liegnip überſandte telegraphiſch zu einem neuen Zuſammenſtoß gekommen ift. 

Ihren Glückwunſch. Den Abend brachte der Mini- Brüſſel, 16. Januar. (B. B.-3) Nach einem 


ſter im engſten Familienkreiſe zu. 


— Auf die Neujahrs-Gratulation des hieſigen Ducrot an der Mandelbräune erkrankt und hat Vinop 
Magiſtrats an Se. Majeſtät den König iſt das nach- das Kommando über die drei beſten Diviſtonen über- 


folgende Dankſchreiben eingegangen: 


eben. 

„In weiter Ferne von der deutſchen Hetmath, ; Brüſſel, 16. Januar. Wie aus Arion gemel- 
vor den Thoren der feindlichen Hauptſtadt, aus der det wird, haben die deutſchen Truppen geſtern die 
in verblendetem Uebermuthe unter eitlem Vorwande über den Chiers führende Brücke der Eiſenbahn zwi⸗ 
vie Fackel des Krieges in unſer friedliches Vaterland ſchen Longwy und Arion (Belgien) in die Luft ge- 
geſchleudert wurde, habe Ich die Glüd- und Segens⸗ſprengt. 
wünſche empfangen, welche Mir die Vertreter Meiner — Das bier eingetroffene „Journal officiell“ 
Haupt- und Reſidenzſtadt bei dem Jahreswechſel dar- vom 13. d. veröffentlicht ein Cirkular Jules Favre's 
gebracht haben. Für den neuen Beweis altbewährter| an die Vertreter Frankreichs im Auslande. Das Eir- 
Treue und Liebe, der Mich in dieſer bedeutungsvollen kular ſetzt die Motive auseinander, welche die Regie⸗ 
Zeit beſonders wohlthuend angeſprochen hat, ſage Ich rung der nationalen Vertheibigung veranlaßte, den 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten zu Berlin Wünſchen Englands, Oeſterreichs, Italiens und der 
Meinen wärmſten Dank. Wiederum wie vor mehr Türkei, betreffend die Betheiligung an einer Konfe- 
als fünfzig Jahren haben ſich die deutſchen Stämme renz, nachzugeben, gleichzeitig werden die Gründe dar⸗ 
in opfervoller Hingebung für das gemeinſame Vater gelegt, die Favre in Paris, welches gegenwärtig einem 
land um das deutſche Banner einmüthig gejchaart] jo heftigen Bombardement unterworfen ſei, für jetzt 
und dem Willen zur Abwehr feindlicher Vergewalti⸗ noch zurückhalten. Das Cirkular, aus welchem übri⸗ 


gung die ſiegende That folgen laſſen. 


chten und um Das Journal „La Gironde“ vom 10. d. meldet, 

der Kronprinz, daß der Redakteur eines Provinztalblattes in Bor⸗ 

Vater dem Ge- deaux verhaftet worden iſt, weil er in jeinem Blatte 

neral Seinen Beſuch abſtattete, verweilten längere wee Truppenbewegungen Mittheilungen gemacht hat. 
| 


— ee EEE 


Aufblicke zu dem höchſten Lenker der Schlachten dürfte der nationalen Vertheidigung noch unverändert das⸗ macht haben ſoll, da ein Theil von Paris bereits 
Ich am Schluſſe des geſchiedenen Jahres frudig den ſelbe iſt, ſchließt mit den Worten: Sobald ich im] verheert ſel. — Das „Journal offiziel“ ſagt, dem 
glorreichen Siegeszug des deutſchen Heeres überſchauen Beſitz eines Geleitſcheines bin, und ſobald die Situa- Generalſtabskapitain Herrisſon jei es durch das un⸗ 
und mit lebhafteſter Befriedigung der Opferwilligkeit tion es geſtattet, werde ich die Reiſe nach London] unterbrochene Bombardement der Deutſchen unmöglich 
gedenken, die ſich weit über den Umfang des Bater- antreten. gemacht, die ihm von Trochu aufgetragene Parlamen⸗ 
landes hinaus unter dem leuchtenden Vorbilde Mei⸗ — Bourbaki's Vorpoſten haben am 12. Ja- tatrmiſſton auszuführen. 
ner Haupt- und Reſidenzſtadt jo reich bethälgt hat, nuar Gray, Lure und Veſoul beſetzt. Eine Volks⸗ London, 16. Januar. Der Zuſammentritt des 
— ohne der tiefen Trauer Meines landesriterlichen verſammlung in Bordeaux verlangte ſtürmiſch die Ab⸗] Parlaments wird gutem Vernehmen nach am 9 
Herzens über die herben Verluſte zu wehren, welche ſetzung Fourichons und ſendete eine Deputation der⸗J Februar erfolgen. 
der furchtbare Krieg kaum einem Kreiſe der Nation ſelben an die proviſoriſche Regierung. Der „Times“ wird aus Verſailles vom 15. d. 
völlig erſpart hat. Bordeaux, 15. Januar. Ein Telegramm des gemeldet: Heute früh gegen 2 Uhr machten die Fran⸗ 
Noch iſt es indeſſen uns nicht vergönnt, die General Chanzy, aufgegeben um Mitternacht vom 14. zoſen einen Ausfall von Bondy und Groslay aus, 
Frucht der blutigen Arbeit zu ernten. Das neue Jahr zum 15. d. meldet: „Die Spitzen der feindlichen Ko- indem fie die ſächſiſchen Linien angriffen und bis zum 
erheiſcht neue Mühe; die Erfolge des verfloſſenen be- lonnen erſchienen heute Abend auf den Straßen, die Mont Avron vorrückten. Gleichzeitig wurde ein Aus- 
gründen aber die Zuverſicht, daß unter dem inbrünftig nach unſeren Poſitionen führen; es kam zu einem ſall gegen Le Bourget gemacht. Beide Aus fälle, ob⸗ 
erflehten Beiſtande Gottes aus dem gewaltigen Kampfe Zuſammenſtoß iwiſchen der preußiſchen Avantgarde] wohl unter der Deckung eines heftigen Artillerieſeuers 
alsbald ein ehrenvoller Friede erwachſen werde, deſſen und algeriſchen Plänklern. Heute Abend fand außer- der Forts, wurden zurückgeſchlagen. — Daſſelbe 
Segen das geeinte Deutſchland in kraftvollem Gefühle dem ein Gefecht gegen eine ziemlich ſtarke feindliche] Blatt erfährt, daß die Regierung der nationalen 
ruhiger Sicherheit lange genießen möge. Vertheidigung beſchloſſen habe, die Bank von Frank⸗ 
Hauptquartier Verſailles, 3. Januar 1871. reich ſolle Noten mit Zwangs cours emittiren, als 
(gez.) Wil helm.“ Sicherheit hierfür ſollen die franzöſtſchen Forſten 
Saarbrücken, 15. Januar. Aus Berſailles dienen. 
wird vom 12. d. gemeldet, daß das Befinden des London, 16. Januar. Aus Verſailles wird 
Prinzen Albrecht (Vater) ſich gebeſſert hat. terher telegraphirt, daß Fort Iſſy bereits faſt ganz 
Karlsruhe, 14. Januar. Mit dem Befinden zerſtört iſt. Bei Montrouge iſt eine ſolche Breſche 
des Prinzen Wilhelm geht es befriedigend; die frü⸗ in die Wälle gelegt, daß die Enceinte ſichtbar ge- 
heren Nervenſchmerzen ſind verſchwunden und der Hei⸗ worden. Eine Brücke über die Seine ſoll von den 
lungsprozeß der Wunde nimmt ſeinen normalen Ver⸗ Bomben erreicht und zerſtört ſein, als eben viele Per- 
lauf. Man ſpricht in den hieſigen Kreiſen davon, ſonen dieſelbe paſſirten. — Nach dem „Daily Tele⸗ 
daß Prinz Wilhelm als Statthalter für Elſaß aus⸗ graph“ hat Jules Favre definitiv den Beſuch der 
Konferenz abgelehnt. 
;; re FÜNF, — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 16. Januar. General v. Werder 
iſt geſtern von Bourbaki mit A Korps in feiner Po- 
fitton vor Belfort bei Montbeliard und Chagey an- 
gegriffen worden, und hat in einem ſechsſtündigen 
Kampfe alle Angriffe abgeſchlagen, ſo daß an keiner 
Stelle der Feind die Stellung durchbrach. Verluſt nur 
300 — 400 Mann. Hauptſächlich Artilerie-Rampf. 
Bei Le Mans ift die Zahl der Gefangenen auf 
20,000 geſtiegen, während des Rückzuges des Feindes 
nach Alen gon nördlich, und Laval weſtlich, auch noch 
fortwährend Krietzsmaterlal und Vorräthe erbeutet, 
ſowie 4 Lokomotiven und 400 Waggons. 


ſeine Armee gerichtet: „Nach den glücklichen Kämpfen, 
in welchen Ihr im Thal des L'Huiene, ſowie an den 


eines Angriffe 


gers⸗Regiment auf den Kriezsſchauplatz begeben. 

Miinchen 16. Januar. (B. B.-3.) Die Ab- Befehle ſofort gegeben waren, und ſo mußten wir 
lehnung des Bündnißvertrags Seitens der baleriſchenfle Mans aufgeben. Frankreich richtet ſeine Blicke auf 
Abgeordnetenkammer wird dem Vernehmen nach mit ſeine zweite Armee, wir dürfen nicht zögern. Die 
855 Majorität von drei oder vier Stimmen er⸗ 
olgen. 


Wien, 16. Januar. (B. B.-3.) Wie hier letzte Anſtrengung es zu retten vermag, ſo darf nicht 
verſichert wird, hat der König von Preußen in dem gezögert werden. Wiſſet übrigens, daß auch für Euch 


Stettin, 17. Januar. Se. Majeſtät der König 
haben dem penſionirten Strafanſtalts⸗Pförtner Wege 
zu Anklam das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Un⸗ 
terofftzier Trettin vom Erſatz⸗Bataillon des 4. pomm. 
Infanterle-Regiments Nr. 21 die Rettungsmedaille 
am Bande zu verleihen geruht. f 
— Der Miniſter v. Selchow hat an die Be⸗ 


Gien beſetzt hat. 

London, 16. Januar. (B. B.-.) An Franl⸗ 
reich wird eine letzte Aufforderung zur Beſchickung der 
Konferenz erlaſſen werden, wenn es dann noch zö⸗ 
gere, werde die Konferenz ohne Frankreich beginnen. 
Außer einer Erklärung, die Rechtsverbindlichkeit des] hörden ſeines Reſſorts einen Erlaß gerichtet, in wel⸗ 
Pontus vertrags betreffend, vereinigten ſich die Mächteſſchem er darauf hinweiſt, daß es Pflicht der Behörden 
bezüglich gewiſſer Garantien in Bezug auf die Do-|ik, die Militärverwaltung bei der Neubildung der 
nauſchifffahrt. Die Dauer der Konferenz wird als Garntſon-Bataillone inſoweit zu unterſtüßen, 
kurz bezeichnet. ö daß namentlich denjenigen Beamten, welche ſich, ohne 

5 dienſtpflichtig zu ſein, behufs des freiwilligen Eintritts 
Neueſte Nachrichten. in ein Garnlſon⸗Batalllon zu melden benbfltigen, 

Poſen, 10. Januar. Angeſichts der zu erwar⸗ bei Ausführung dieſer Abſicht keine Schwierigkeiten in 
tenden Kapitulation von Paris hat das General- den Weg zu legen find, ſofern nicht in der That die 
Kommando die Weiſung gegeben, Einrichtungen zur völlige Unabkömmlichkeit eines ſolchen Beamten außer 
Aufnahme von 150,000 Gefangenen in Poſen, allem Zweifel iſt. Nach einer Mittheilung der Mi⸗ 
Glogau und Liegnitz zu treffen. litärbehörden ſtößt namentlich die Beſetzung der Ofſt⸗ 

Darmſtadt, 16. Januar. Die „Darmſtädter 


zierſtellen bei den Gaͤrniſon⸗Bataillonen wegen der ge⸗ 
Zeitung“ bringt folgendes Telegramm des Prinzen ringen Anzabl der dazu geeigneten Perſönlichkeiten 
Ludwig von Heſſen an den Großherzog: „Orleans, auf große Schwierigkeiten. 1 
15. Januar, 10½ Uhr Vormittags. Ein vorge⸗ — Bel dem Milttär-OekonomieDepartemen 
ſchobenes Detachement des Generals v. Ranßau iſtf ſind ſchon zahlreiche Offerten von Bade-Direktionen 
geſtern bei Briare von einer feindlichen Diviſton in] und Privatperſonen eingegaugen für die koſten freie 
der Front, der linken Flanke und im Rücken gleich ⸗ 


Unterbringung von kurbedürftigen Verwunde⸗ 
zeitig angegriffen worden. Das Detachement hat ſichlten während der diesjährigen Babeſalſon. 
mit großer Tapferkeit nach Gien durchgeſchlagen und — Das Kriegsminiſterium bat genehmigt, daß 
dabei einen Dffizter und 6 Mann zu Gefangenen die Kriegsgefangenen innerhalb des Depots ſelbſt von 
gemacht. Dieſſeitiger Verluſt: 1 Major (von der Gewerbtreibenden, auf deren Rechnung, gegen einen 
Hoop) todt, 1 Lieutenant (Weimar) verwundet, etwa dem Gefangenendepot zu zahlenden angemeſſenen Tax⸗ 
30 bis 40 Mann todt und verwundet.“ 


oder Stücklohn in größerem Umfange beſchäftigt 
München, 16. Januar. Die Abgeordneteu⸗ 


werden. 
kammer ſetzte heute die Berathung über die Bundes⸗ — Die Errichtung eines Progymnaſſums in 
verträge fort. Für die Verträge ſprachen Stauffen- Belgard und die feſte Anſtellung des Rektors Rudolf 
berg in drittehalbſtündiger Rede ferner Golſen und 


Bobrick, des Oberlehrers Conrad Bock, des ordent⸗ 
Louis. Es haben ſich noch 12 Redner zum Worte lichen Lehrers Dr. Otto Carnuth und des techni⸗ 
gemeldet. 


Lehrers Franz Schröder an demſelben it 
Brüffel, 16. Januar. Wie aus Paris vom von dem Königl. Provinzial -Schul-Kollegium geneh⸗ 
14. d. gemeldet wird, hat die Regierung der natto⸗ 


migt worden. 
nalen Vertheidigung Mittheilung an den Grafen — Das Erſatzbataillon Nr. 54 hat unſere 
Bismarck gelangen laſſen, in welcher verlangt wird,] Stadt noch nicht verlaſſen, vielmebr iſt geſtern nue 
daß der Verkehr zwiſchen der Stadt Paris und dem eine Kompagnie desſelben zum Wachtdienſt nach Alt⸗ 
Belagerungsbeere durch Parlamentäre in regelmäßiger[ Damm abgegangen. 
Weiſe wieder bergeſtellt wird. — Die Mitglieder des hieſigen ſozial⸗demokra⸗ 
Brüßel, 16. Januar. Im Weſien und Süden; tiſchen Arbeiter⸗Vereins wollen den bekannten, jetzt in 
von Frankreich ſind viele Auflehnungen gegen die] Königsberg ſich aufhaltenden Arbeiter Armborſt als 
republikaniſchen Präfekten vorgekommen.ñ— Die Reichstags⸗Kandidaten für Stettin aufſtellen! 
Journale fordern die Bildung eines Lagers an der — Das eiſerne Kreuz haben ferner erhalten? 
Weſtküſte, damit jederzeit mit Hülfe der Flotte eine der Hauptmann Thilo und der Bice-Felowebel Hin gſt 
Truppenmacht an irgend einem Punkte, wo der Feind von der 6. (Feſtungs⸗) Kompagnie des pomm. Ar 
fie nicht erwarte, gelandet werden könne. — Bei tillerie-Regts. Nr. 2, der älteſie Sohn des General- 
Havre iſt eine franzöfiſche Batterie geſunken. — Im Landſchafts⸗-Rath v. Heyden, Anton v. Heyden auf 
Hafen von Dünkirchen iſt am Bord der deutſchen Butzow, für ſeinen Antheil an den Kämpfen bei Beat“ 
Priſenſchiffe Jeuer ausgebrochen, durch welches auch gency und Cravant, der Feldwebel Rößler und der 
Mannſchaften verunglückt find. Sergeant Neiſe, beide von der 1. Komp. des 3. 
— „Etoile Belge“ hat Ballonbriefe erhalten, pomm. Juf.⸗Regts. Nr. 14. 
nach welchen Jules Favre ſeine Reiſe zur Konferenz — Den in Frankreich für den Privat⸗Depeſchen 
von der Siſtirung des Bombardements abhängig ge⸗ verkehr der daſelbſt befindlichen deutſchen Truppen und 


ſchen Truppen des Belagerungskorps und den fran ⸗ 


„Union“ vom 11. d. zufolge hat auch der Graf 
von Chambord ſich veranlaßt geſehen, einen Proteſt 
gegen das Bombardement von Paris zu erlaſſen. — 


Die „Gironde“ tadelt dieſe Maßregel lebhaft. 
— „Independance Belge“ erfährt aus Paris 


gegen das Bombardement erlaſſen hat. — Die Na⸗ 
men von 8 Mobilgarden, unter denen ſich auch einige 
Offiziere befinden, find veröffentlicht worden, weil ſie 
zum Feinde übergegangen ſind. — General Ducrot 
iſt bedenklich erkrankt. 

— Aue Lille wird vom 14. d. gerüchtweiſe 
gemeldet, daß es zwiſchen der Nordarmee und der 
Armee des General v. Goben öſtlich von Cambrai 


Pariſer Ballonbericht vom 13. Januar Abends iſt 


In dank barem gens hervorgeht, daß das Programm der Regierung 


1 


Beamten ze. mit ihren Angehörigen nach deutſchen 
Ländern und umgekehrt eröffneten Telegraphen⸗Sta⸗ 
tionen iſt mit dem 15. d. M. auch Briey himu⸗ 
getreten. 

— Heute findet zum Veneſize für Frl. Haufen 
eine Wiederholung des Müller'ſchen Volksſtücks „Ge⸗ 
nommene Herzen“ fett. 

— Am Donnerſtag wird zum Beneſize unſers 
Barytoniſten Herrn Schwartz die Nikolal'ſche Oper 
„die lustigen Weiber von Windſor“ gegeben, deren 
derbe und feſſelnde Komik dem Sänger jedenfalls 
ein gefülltes Haus ſichert. 

— Wir machen auf das im Inſeratentheile die ⸗ 
ſer Nummer befindliche Programm des bereits erwähn⸗ 
ten, am 19. d. Mts. in der Schloßkirche zu wohl- 
thätigen Zwecken ſtattfindenden geiſtlichen Konzerts 
noch beſonders aufmerkſam. 

— In der Woche von Freitag, den 6. Jan., 
bis Donnerſtag, den 12. Januar incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 19 männliche und 137 weib⸗ 
liche, Summa 32. Todtgeboren 2 männliche, O weib ⸗ 
liche, Summa 2. Davon waren 6 in dem Alter unter 
1 Jahr, 3 von 1— 5 Jahren, 0 von 6—10, 1 von 
1120, 6 von 21-30, 9 von 31 — 50, 6 von 
51 70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch 
fall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 3, 
Ruhr 1, Cholera 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett⸗ 
fieber 2, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 11, Krebskrankheiten O, Organiſche Herz⸗ 
krankheiten 4, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 2, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
nice Krankheiten 2, Altersſchwäche 5, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 0. — Die mittlere Tagestemperatur 
war — 5,1, die höchſte — 8 und die niedrigſte 


— 


Stargard, 15. Januar. Am 12. d. Mis. 


Familien⸗Nachrichten. 
boten Ein Sohn: Herrn F. Neitze (Stettin). 
— B Wackew (Bredow). — Eine Tocher Herın 
W. Hanig (Stettin). — Herrn J. Probſt (Stettin) 
eu . Maas (Grimmen). 

Geſtors * Bachbindermſtr. Herr Carl Gielow (Stettin) 
— Herr Friebe. Kirchhoff (Colberg). — Herr Julius 
Leppe (Franzburg). — Frau Lina Sievert geb. Witte 
(Stettin). — Frau Lina Kluge geb. Heß (Tilzow). — 
Frau Jobaune Wilken geb. Wellne Stralſund). — 

Betuannt machung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Tuch⸗ 
kändlere Adolph Friedrich Heinrich Meufiug, 
in Fuma Adolph eufing zu Stettin iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin zum definitiven Verwalter 


der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 9. Januar 1871. 


Königl. Krets-Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das 


lung und Beſchlußfafſung über einen Akkord Termin 
auf den 31. Jannar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


iu unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer 


Privatvermögen des Kauf⸗ 
Joel Emil Hirſchberg iu Stettin ft zur Verhand⸗ 


Nr. 15, vor 


* 5 * ä N 


flach hier der ehemalige Brauereibeſtter Lehmann. 
Zur Univerſal-Erbin ſeines nicht unbeträchtlichen Ver⸗ 
mögens (man ſpricht von ca. 40,000 Thlr., die ſich 
in Pfandbriefen und baar vorgefunden) iſt, unter 
Aus ſetzung einiger Legate an weitläufige Verwandte, 
die Stadt Stargard eingeſetzt. Das Kapital ſoll zur 
Gründung einer Stiftung zur Unterſtützung armer 
bejahrter Leute beſtimmt ſein. — Dem Herrn Land⸗ 
rath v. Waldow iſt nachſtehendes Schreiben zuge⸗ 
gangen: „Euer Hochwohlgeboren ſage ich für die in 
Folge meines Aufrufs vom 30. November cr. einge⸗ 
ſandten Beträge von reſp. 105 Thlr. 20 Sgr., 105 
Thlr. 27 Sgr. und 70 Thlr. 10 Sgr. zum Zweck 
der Verwendung für die Truppen des zweiten Armee⸗ 
korps meinen verbindlichſten Dank, bitte denſelben auch 
den übrigen Gebern auszuſprechen. Stettin, den 30. 
Dezember 1870. Der Ober-Präſident. v. Münch ⸗ 
hauſen.“ 


Wermiſchtes 
— Die in Peſth jetzt neu eingeführte Sperr⸗ 
ſtunde hat bereits zu einem hübſchen Abenteuer Anlaß 
gegeben. Herren, die ſonſt nicht lieben, früh nach 
Hauſe zu gehen, wurden jüngſt durch die Sperrung 
des Lokals gezwungen, das Ungewohnte zu thun und 
— ſich nach Hauſe zu begeben. Der Konſtabler auf 


der unteren Donauzeile beobachtete die drei ihm aus 


irgend einem Grunde verdächtig vorkommenden Ge⸗ 
ſtalten mit großer Aufmerkſamkeit und folgte ihnen 
leiſe. Dieſe wieder hielten den Konſtabler für einen 
Strolch, der Arges im Schilde führe, und beſchleu⸗ 
nigten bedeutend ihre Schritte. Der Konſtabler ſah 
in Folge deſſen ſeinen Argwohn begründet, er pfiff 


und an den Straßenecken kamen alsbald zwei ſeiner 


Kameraden zum Vorſchein. „Halt!“ donnerte der 
für einen Räuber gehaltene Konſtabler, und der Effekt 
war, daß die Angerufenen aus Liibeskräften liefen 
und bie zu ihrer Wohnung nicht ſtehen blieben. Dort 
erreichte ſie aber die Nemeſis. Die drei Konſtabler 
nahmen die Proteſtirenden auf's Stadthaus mit und 
hier ſtellte ſich heraus, daß fie nicht ſowohl Strolche 
als vielmehr — ein Advokat, ein Doktor und ein 
Miniſtertalbeamter waren. 


N 


Berliner Borse 


Eiſenbahn ·Actien. Wrioritäts⸗Obligationen. Prioritats Obligationen. 
Divivenbeipzo 1809.81. Aachen-Düffeldorf 14 | 814 © Magdeb.⸗Wittenbö. 3 | 66%, ® 
Nachen-Mafvict ı 47 ( de. „Em. 4 — do. 47 90% 6 
Altona-Ki 6 4110 do. III. Em. 43 — Niederſchl. Märk. I. 4 85 6 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 114 ¼ bz Aachen⸗Maſtricht 4 75 B do. II. 4 81¼ © 
Berlin-⸗Anhalt 13%4 188 8 do. II. Em. 5 82% dz bo. conv. I. II. 484 9 
Berlin⸗Görliz St. 0 4 | 64% 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 do. III. 4 | 794 6 
„ Stamm⸗Prior.. 5 |5 | 89% ] do. II. 43 89%, 8 do. IV. 41 90° © 
Verlin⸗Hamburg 9½⁰4 148 bz] do. III. 3 74 3 Miederſchl. Zweigb. C. b 95½ G 
Berl.⸗Potab.⸗Magd. 17 4 216 03 do. Lit. B. 3 — iz Sderſchleſiſche a. 4 — 8 
Berlin- Stettin 9¼4 184% 63 bo. IV. 4 88% do. B. 31 —. 8 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½ 4 105 ½ 63 do. V. 4 88 bz do. c. 4 81½¼ @ 
Brieg⸗Neiſſe — ., ] be, VI. 41 86%, z do. D. 481 ½ 8 
CTöln-Minben 8/2 4 129% 63 do. Düfſ.⸗Eb. I. 4 81½ 6 bo. E. 31 73 bz 
Ole Sorau-Ouben — 4 42% 53 do. do. II. 43 — 6 do. K a 89½% 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 112 ½ 0 do. Dort.⸗Soeſt La | - —— d. G6. 4 — bz 
Magdeburg ⸗Leipzig 19 4 179½% B do. do. II. 43 — © OOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 271 6 
do. bo. B. — 4 87% 53 Verliu⸗Auhalt 4. — 6 neue E 
Münſter⸗Hamm 4 14 90 b do. 45 90 G ſtheiniſche 4 —. 8 
Adee 4 486 bz] vo. Lit. B. 4 90 8 do. v. St. gar. 33 76%, © 
Niederſchl.-Zweigb. 4½% 4 | 90%, 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 82%, @ do. III. Em. 58/5014 88 0 
Norbbahn, Frd.⸗Wilh. — 596% B do. U. Em. 4 — 8 do. 1862/64 4 88 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 133/165, 63 [Berl.P.-Magd. A. B. — 8 do. v. St. gar. 4 —. 8 
do. Lit. B. 15 33149 ¼ 6 bo, C. 4 83½ ange e 47 88%, 8 
Rheiniſche 7½ 4 113% bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — b:; do. aA 88% 8 
do. ‚StemmBrior.| 71,14 | — 8 do. II. Em. 4 78% B [Mosko⸗Rjäſau 5 86 ¼ bz 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 30%, bz | be. III. En.|4 | 78%, 8 [RNiaſau⸗Kozlow 5 84 / 8 
Stargard ⸗Poſen 4½ 4 92½ B do. IV. Eu. 43 bz [Rußrort⸗Eref. K. G. 4 — ® 
Thürluger 9 4 128 S oreslau-⸗Freiburg 4 87½ 63 bo. II. 4 — z 
Silhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 — G ölu⸗Creſeld 2 :) bo. III. 44 — 8 
bo. Stamm⸗Prior.( 7 4 — bz Colu⸗Minden 40 90% B. Schleswigſche 4 87 b 
do. bo. 7 5 — 8| do. II. Em. 5 98 bz Stargard⸗Poſen 4| — 8 
Amſterbam-Rotterd. 6 4 99% bz do. N. A b do. II. 43 88 © 
Böhm. Weſtbahn 6 5 98%, bz | be. IV. Em. 4 79%, bz | vo. m 14. — , ®% 
Gdlir. Ludwigob. 7 15|99 bz] ‚be V. Em. 4 80 64 Südöſterr. Staatsb. 3 234½ bz 
Löban⸗Zittau 2.14 73 bz] do. III. Em. 4 80 3 [Thüringer 4182 © 
Ludwiſſsbafen⸗Berb. 11½4 159½ C vo. do. 4 89 do. II. 4 81 ½ bz 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 132 bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 80 8 do. IV. Em. 43 90½ ® 

Mecklenburger „% — bz] do. III. Em. 4 85 bz 
Oeſtr.⸗Fraug Staateb.J 10% 206%, bz] de. IV. Em. 4 — m Hold und 

Ruſfiſche Eiſenbahn 5 |5 Sue on (Bali. Lubwigebahn 5 84 ½ & [Fr. Bin. u.. N. 59% 63 Dollars 
Südoſter. Bahnen 675 99% 53 Lernberg⸗Tzernow 5 64¼ bz do. ohue R. 99% bz Napoleon 
Warſchau⸗Wien 5 59% b Magdeb.-Halberſtabt 90 5 oed. Nt oft. W. 81/1 bf Louisd'er 
bo. 4 88½ bz [Naß Bant, 175%, bi Sovereigns 


Betheiligten 
niß 
nen 
ſelben weder ein Vorrecht, noch 
Pfandrecht oder auderes Abſonderuugsrecht in Auſprn 
genommen wird, zur Theilnahme an 


über den Akkord berechtigen, und daß die Handelsdücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver⸗ 
walter über die Natur und den Karakter des Konkurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht in un erm Bureau Nr. V 


zur Einſicht der Bethelligten offen liegen. 
Stettin, den 13 Jauuar 1871. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Bork, Kreisgerichtsrath. 
Programm 


far das in der Schloßkieche unter Leitung des königl. 
Muſikdircktors Au. Flügel, 


am Donnerſtag, den 19. e., Abends 7 Uhr/ 


a tt haben de 


Geistliche Goncert 


zum Heſten der hinterbliebenen Familien der 
Landwehrleute und Reſerviſten Stettins. 


1) Orgelſtück. 
2) Der Troſt von Israel von J. Eccard. 
3) Ave Maria (Sopran- Solo) von Ehermölni. 


| 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
werben hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
der Konkursgläubiger, ſoweit für die 
ein Snmatbetunreit, | 


der Beſchlußfaſſung 10) Recitativ und Arie aus: Elias vo. 


verſchiedenen Blättern folgendes Zeitungs⸗Ragout von 
franzöſiſchen Proviantirungs Artikeln mit, deſſen Rich⸗ 
tigkeit wir freilich dahingeſtelt ſein laſſen müſſen. 
Paris iſt dem Hungertode nahe (Voſſiſche Zeitung); 


unſer Parlamentär fand den General Trochu mit gelber inländ. geringer 60--64 


ſeinem ganzen Stade bei einem lukulliſchen Mahle 
(Spenerſche Zeitung) und eine Frau mit ſteben Kin⸗ 


dern wurde geſtern begraben, die in den letzten 14 Jun 78, 78%, , bez, Juni Juli 79 


Tagen nur von alten S. uhſohlen gelebt hatten (Pro⸗ 
vinzial⸗Zeitung). 
Paris die ſaftigſten Bratenſtücke vergeudet werden 
(Rational-Zeitnng) und eine ganze Penſion junger 


Mädchen liegt im letzten Stadium des Hunger⸗Typhus 4 nach Qualitä, per Frühjahr 69.—Jopfd, poram. 47 
Säuglinge wer⸗ 3 Br., Oderbruch 47½ 


(Norddeutſche Allgemeine Zeitung). 
den in friſcher Kuhmilch und ſchwächliche Greiſe in 
ſtarker Rinder - Bouillon gebadet (Kreuz⸗Zeitung), 


ebenſo werden Pferdehufe ſeit Wochen ſchon zu den 45—47/ Mk, Koch- 52 52% , 5 t⸗ 
Paris wird durch deu ter BELA . S2. e ee 


Leckerbiſſen gezählt (Publtziſt). 
Hunger zur Uebergabe gezwungen (Staatsanzeiger), 


denn es iſt mindeſteus noch auf ſechs Monate reich- 7880 , erttafiiner 87 AG der 2000 Bio 


lich mit Proviant verſehen (Poſt). 


—— —— —äB 


Biebmärfte, 


Berlin. Am 16. Januar cr. wurden auf Biefigem 
Viehmarkt au Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: 

An deitudv 
heutigem lebhaften Ber 
Export⸗Verkäufe nach den Rheinlanden ſtattfanden. 
Waare wurde mit 


un Schweinen 4188 „Ftück. Der Handel war bei 
ſtarken Zutriften ſehr 2 N a 
16 2% pro 100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen und bliesen 
bei Schluß des Marktes ſehr vi l Schweine unverkauft. 

un Schafviey 2983 Stück. Nachdem ſeit einigen 
Tagen der Schlochtzwang auf hieſigem Markte aufgehoben 
iſt, war das Geſchäft merklich lebhafter als ſeit längerer 
Zeit, nameutlich wurden ſchwere und fette Hammel ge⸗ 


ſucht und nach dem Werthe bezahlt, wogegen Mittelwaare 
ückten Preiſen ſchwer verkäuflich iſt. 

.Der Handel war minder 
sweiſe ge⸗ 
ür geringe 


ſelſt zu gebt 
An Kälbern 593 Stück 
lebhaft, doch wurden ſchwere fette Kälber vorzu 
kauft und zu annehmbaren, Preiſen bezahlt, 
Analitäten ſtellten ſich die Preiſe gedrückt. 


ar 1871. 
Preußiſche Fonds. 


m 16. Jaun 


— Das „Frankfurter Jourual“ theilt aus den 


Es if ſchreckhaft zu ſehen, wie in Qualttät 77.—Sapſd. 5283, 9 bez, per Jannar 58 


ieh 1435 Stuck. Die Zutriften waren bei Liter & 100 Prozent 16%, i bez., per Jannar- Februar 
kehr nur ſchwach, indem er: 6% & nom., Früblabr 17% er. u Sen 
Beſte uni 175 ,, 
7-18 , mitlere 11—15 , 27° Juli⸗Au Ni 9 Auquſt⸗ 
bude 10—12 4 pro 100 Pfund Fleisch gewicht bezahlt. ee ee eee 


flau, feine Kerſchweine kounten nur 53 , Rüböl 28 „ Spiritus 16 / 4 


Fremde Fonds. 


— re a ie, 


Bbsfeu-Werichte. 
Stettin 16. Januar. Wetter klare Luft. Wind 
S. Barometer 28“. Temperatur Morgens — 10 „ R. 
Mittage — 5% R. 

An der Börse, 

Weizen feſter, loco per 2000 Pfund nach Qual. 
beſſerer 65—69 
S, feiner 71—74 , weißer 68-76 , ungar. 69 
bis 73 , 88—85 fd gelber per Jannar 76 Ay nom., 
Früh. 77½, 77 & bez., 77 Br. u. Gd, per Mai 
S bez. 

2000 Pfund nach 


e 


Roggen etwas feſter, locn ver 


RG, Br., per Frühſahr 53½, % 34 bez. u or, 74 
Gd., per Mai⸗JIuni 5434, 1, bez. u. Br. 
Gerſthe unverändert, Iveco per 2000 Pfd. 43—47 


Gb., ſchleſ. 48 ¼ Br. 
Hafer höher, loco per 2000 Pd. nach Qualität 45 

is 47 &, per Frühjahr 49 % Br., 48 ½ Gd. 
Expfen ſtiller, der 2000 Pfb. nach Qualität Futter ⸗ 


Bictoriaerdfen per 2000 Pfd. Ioeo 66-71 % 
Dotter ſchwer verkäuflich, geringer 46 , beſſerer 
Winterrübſen per 2000 Pfd. September ⸗Ottober x 4 
107%, 3 Br. u. Gd 


Rüböl feer, loco dünnes 28 / & Br. für dün⸗ 


28 ne per Januar 28 Br., 
27%, Gb., April⸗Mai 2804, 72 Gd., Septbr.⸗Oktober 
2614, bez. u. Br. 5 


Pekroleum loco 72s W bez, 8 Br. 
Spiritus etwas feſter, loes ohne Faß per 100 


nes gefrorenes 


S r. u. Gd., Juni, Juli 172, 9 Br,, 
September 18% 


Negulirunge⸗Prelſe: Weizen 76 , Roggen 


8 Bank- und Jnduſtrie⸗Papiere. 


Fa ae 7 2 97 63 [Babiſche Auleihe 186014411 91 G Dividende pro 1889.13 f 
„Anleihe 18595 99 05 Babiſche Präm.⸗-Aul. 4 106% bz [Berliner Kaffen-Ber. | 9¼ 4 1 
Staatsauleihe 854/55 43 90¼ bz „35 fl.-Looſe — 33½% f Handels⸗Geſ. 10 
do. 1857/59 90½ oz |Baterifche Präm.⸗Anl. 4 106% bz Innnobil.⸗Beſ. 0 
Staats ⸗Schuldſcheine 3 79 oz [Bair. St.⸗Aul, 1859 3 91 0 Onmibne 5 
Staats-Präm.⸗Aul. 33119 ½ 63 [Branuſchw. Aul. 18665 Braunſchweig 7 
Kurbeiftiche Looſe — — bz Deſſauer Präm.⸗Aul. 33100 Bremen 5% 
Kur. N. L. Schad 32 80, 6 Ham. Pe Anl. 186618 | 4% d Tobin, redn 5% 
Berliner Stabt⸗Obl. 5 99 ¼ oz Lübecker Präm.-Aul. 35 48% 8 Danzig 54, 
bo. 4 92%, bz Sächſiſche Anteile 5 | 9984, bz Darmftabt, Credit⸗ 8 
vo N 33 75 oz Schwediſche Looſe li b Zettel» 6 
Berliner Pfaudbr. 43 88% 8 [Oeſerr Metalliganes— — Deffau, Eredit- 0 
Kur. u. N. Pandör. 33 73% W] . National- Anl. 5 , 8 as. 1 
bo. neue 4 1.79%, 3 1854er Looſe 4 72 bz . Landes 4 
Oſtpreuß. Pfaudbr. 33 76% G „FCredit⸗Looſe — 88 bz Discouto⸗Commund. 9 
do. 4 — 9 1860er fe 5 77, 6 Eiſenbahubedarfs⸗ 
bo. 45 air. 8 ä ae > 15 — 63½ 2 2 Erebit⸗ 
ammerſche Pfaudbr. 33 71½ 3 öder Sb.⸗A. era 
. Ae f neue 4 81 G IJItaliniſche Auleihe 5 54% bz Gotha 
Poſenſche Pfandbr.— 7 bz [Nuſſ.⸗engl. Aul. 18625 84 bz Hannover 
do. nee — — G ſſtuff. Pr.⸗Anl. 1864 |5 115%, 63 Hörder Hütten ⸗ 
do. neue 4 | 82%, bz do. 18665 113½% 84 Hypoth. (O. Hübner) 
Sächſiſche Pfaudbr. 4 — bz Ruff. oln. Sch.⸗Obl. 5 68 bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 
Schleſtſche Wander. 32] — bz PPart.-Obl. 500 öl. 5 100% bz Königsber 
be 14 A. % f 0 Ameritar : 6 | 95%, 6 de pedit⸗ 
0. 4 3 r Luxemburg 
Weſtpreuß. Pfandbör. 3 727, 9 Wechſel- Fours. Magdeburg 
do. 478% B Amfierbam kur 5 11434 64 Meiningen, Credit · 
do. neue 43 85 ½ bz | do. 2 Mon. 5 142½ 03 [Minerva Bergw. 
be. neueſte 43 86%, © [Hamburg kurz 3 151 ½ Moldau, Credit ⸗ 
Kur. u. Neum. Rentbr. 4 85 do. 2 Mon. 3 150½ 4 [Norbdentſche 
Pomtnerſche 4 | 55%, iz [London 3 Mon 4 6 22½ bz Oeſterreich, Credit⸗ 
Poſenſche F. paris 2 Mon. 2 — & Pbönir 7 
Preußiſche 4 85½ bz [Wien Oeſterr. W. 8. | 81%, bz [Poſen 
Weſtpollilſch⸗Rhein. 4 91 ¼ d de. do. 7 Mon.] | 81 63 [breuß. Baub⸗Antheile 
Sächſiſche 4 86½ 8 [Augsburg 2 Mon. 4 656 22 © [Ritterſchaftl. rtv. 
Schleſiſche 4 86 Leipzig 8 Tage 4 1.99%, © Roſtocker 
Papi Id 7 do. 2 Mon. 4 r B Sächſi che 
eee. Frantiurt a. M. 2 M. 3156 22 G. Schleſiſcher Bankver. 
1 11%, ez Goldtronen e 8% baſpetersburg 3 Wochen 53 84% bz [Thüringen . 
5 12½ og Gold p. Zollpf 46 G] do. , Men. 53 83½ bz Bereins⸗B. (Hamb.) 
111½ G Friedrichs or 113¼ bz Warſchau, 8 Tage 16 | 76%, b Weimar 4 93% G 
6.28%, Silber 29 26 Blüremen 8 Tage 44 1108, bi Gew.- Bk. (Shufer) 100% G 
2 * 4 IN FR RN . 2 Br 9 Ne 55 r 2 N 


4) Chorf led: Vini orestor spiritus von G. Flügel. 
5) Terzett aus „die Schöpfung“ von Haydn. 

6) Orgel⸗Trio. 

7) Ban 126 für Alt⸗Solo von G. Flügel. 

8) Sit getreu bis in den Tod 
9) Salvum fac regem von 


1 
| 6 


11) Poſtludium. 
Billets für dies Eomeert find bei Herren Buchhandl 


* 


nee f 
die Bettelei. 


Nicht ohne Zegen bitten wir in einer Zeit, die 0 


pn Opferwilligkeit 
Nolh derer, für welch: wir bitten, 
ja durchaus nicht vermindert, 
erheblich geſteigert worden. 

Wir haben im Auftrage 
rathes vom St. Jacobi 
bemüht, das Unweſen der ge 


kämpfen zu d womöglich ganz zu beſeitigen, 
die von unſeren Mitbürgern zu 
wieſenen Beiträge nach Alla 
ſuchung der Hülfsbedürftigkeit, 


8 
Fügung) v. F. Möhring. 
r. Lowe. 
F. Mendelsſohn. 


ern 1. u. 15. des Monats in die Häuſer drangen, und wer 70. 
E. Simon, Fr. Nagel (L Rühe), L, Saunier tonjequent auch nur eine Zeit lang jeden orts ange- 
und Prütz & Mauri a 7½ , ohne der Wohl⸗ N 
thätigkeit Schranken zu ſetzen, zu erhalten, i 


rchſpiels⸗Verein gegen 


o fest Kindern, das 


Aller in Anſpruch nimmt, unſere Mit⸗ 
bürger, auch unſeres Vereins nicht zu vergeſſen, die 
iſt durch den Krieg 
ſondern in vielen Fällen 


des Gemeinde Kirchen · 
ſeit dem Jahre 1864 uns 
werbsmäßigen Bettelei 
bei den nuſerem Kirchſpiel angehörigen Perſonen zu be⸗ 
indem wir 
dieſem Zwecke uns über⸗ 
ewiſſenhafter Unter⸗ 
und unter 


Berückſichti ung der von der Kommune und 
von andern Wohlthätigkeits⸗Vereinen verwen‘ 
deten Mittel zur Verteilung bringen. Man ſagt uns 
wohl: Ja, eure Abſicht iſt gut, aber ihr erreicht nicht, 
was ihr erfirebet. — Nun die etwa 140 Perſonen aus 
unſerm Kirchſpiel, überwiegend aus Torney, Fort- 
preußen, Galgwieſe, welche wir (im verfloſſenen Jahre 
mit durchſchnittlich 65 l monatlich) unterſtützt haben, bettenn N 
eben nicht mehr, während fie rüber in ganzen Schasren am IM 


hörigen Bettler an den bete. von uns namhaft ih 
gemachten Armenpfleger verweist, der bleibt bald»ͤ) 
auch unbebelligt von den einzelnen, ledig ich auf ihre 
Unverſchämtbeit pochenden Perſonen, welche durch unſere 
Bereinskarten ſich eben nicht wollen bweiſen Lafien. 
Sicherlich wird Niemand ſich und beſonders ſeinen 
ſchoͤne Gefühl des Mritleids gegen die 
Armen verkümmern laſſen wollen durch einen Seitrag, 
welchen er an einem Verein Zahlt; wir wellen ja aber 
nur da eintreten, wo der Einzelne durch ſein Mitleid 
mehr Schaden als Nutzen stiften würde, Das Feld, wo 
nur der Einzelne helfen kaun, iſt ohnehin groß geung! 

So bitten wir deun aaf das Dringenbſte, die Beiträge 
welche im verfloſſenen Jahre etws 
ſpärlicher eingegangen find als früher, womöglich zu er ⸗ | 
höhe... Unſer Veremsbote Bessel wird ia den nächſten N 
Tagen mit der Einziehung derſelben beginnen. 

Neue Beitritterklärungen wird außer dem ꝛc. Beſſel 
auch der Schatzmeiſter u ſeres Bireius, Herr Kaufmann 
Rabbow, gr. Oderſtraße 29 entgegen nehmen. 


1 
f 
y 


für nuſern Verein, 


a Re Pi » iR 


Verluſtliſte Nr. 139. 


f (Fortſetzung). 
185 2. Armee ⸗Corps. 
6. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 49. 
2. Kompagnie. 

Hptm. u. Komp.⸗Thef Lonis von Mach. L. v. 
Truppentheil. 5 
Feldw. Jul. Poeplow aus Stargard, Kr. Saatzig. S. 

* v. a. l. Oberſchenkel. 
. Gefr. Julius Pale aus Bismark, Kr. Lauenburg. T. 
Granatſpl. i. d. Stirn. 

Musk. Joh. Haße II. aus Wuſſeken, Kr. Stolp. T. S. 
N in die Bruſt und Oberarm. 

Musk. Carl Eilrich aus Langebeſe, Kr Stolp. T. Gra⸗ 
. natſ litter im Genick. 
Ki: Musk. Joh. Rinwelsky aus Zerrin, Kreis Bätow. T. 
S. i. den Unterleib. 


Beim 


Musk. Ang. Krüger aus Dambee, Kr. Stolp. T. S. hun 


Fiir Bureaux's 
empfehle 
feine Mundirpapiere, 
von 1 r 10 , pro Rieß an, 
id Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 


Berm. ſowie gute ſchwarze und rothe Dinte, Roth⸗ und Blau- 
. — fifte, Couverte, Aktendeckel, Packpapiere ꝛc. zu den 
billigſten on-gros-Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. 


Thee-Commandite 


Must, Ham. Garhe aus Bullen, ar. Slam. S. > 

. i. Fuß. 

E Heinr. Griep II. aus Dtſch⸗Tlaſſow, Kr. Stolp. 
„. 


Musk. Alb. Jeſchke aus Wuſterwitz, Ke. Schlawe. L. v. 
Musk. Albert Lawrenz aus Börnen, Kr. Rummelsburg. 
S. v. S. im Fuß. 
Unteroff. Heinr. Wahl aus Krüſſow, Kr. Pyritz. 
Gefr. Friedr. Holz a. Neuenhagen, Kr. Schlawe. 
Gefr. Leopold Lüdtke aus Dumröſe, Kr. Stolp. 
Gefr. Wilh. Gaſt aus Bublitz, Kr. Fürſtenthum. 
Gefr. Michael Wolfberg aus Stolp. Verm. 
Musk. Aug. Bandem r aus Kurow, Kr. Lanenburg. 
Musk. Carl Freytag I. aus Schlawe. Verm. 
Musk. Alb. Kraazuſch aus Liepen, Kc. Stolp. Berm. 


(Fortſetzung folgt). 


Verm. 


Schablogen 
an Dinte 
Käſtchen 
Thürſchilder 


| Ems ] Emser 


Papierdüten und Beutel 


in grau, blau und halbweiß vorräthig und laſſe di ſelben 
mit Firmenbruck ſchleunigſt anfertigen. 


Bernhard Saalfeld, 
aroße Laſtadte Nr. 56. 


für die Herren Kaufleute zum Sign. 
der Kiſten, Fäſſer u. Säcke. 
zum Zeichnen der Wäſche, die be⸗ 
rühm teſte, aus Berlin er halten. 
mit Achablonen mur Wäſcheſtickerei, wie 
ſie kein anderes Geſchäft in Stettin hat. 
mit Figuren⸗Schablonen für Kinder, von 
beiden Seiten durchzuſtreichen. 
von Meſſing ſehr billig bei A. 


üſtchen 


Schultz, Heine Domſtraße 12. 


Die N 
Pastillen Vichy] 


1 . Die Hamburger 


Serg. Eruſt Marſchelke aus Reiuberg. Kr. Freiſtadt. L. 
v. Streiſſch a. d. l. Bruſt N 
Unteroff. Theodor Brandt aus Dramburg. L. v. S. 

am kl. Finger der li.fen Hand. 


Geſr. Franz Schneivemeffer aus Rügenwalde, Kr. Schlawe. 


von 


Theodor Brehmer, 


find bekaunt durch ihre linbernde Wirkung bei großem 
Reiz A Huſten, ſowie bei allen Catarrben; ferner 
durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, die 
lsſende für die Verſchleimungen, die ſtärkende für bie 
Verdauung, und bie bintreinigende bei ſogen. Blut⸗ 


rr 


Must. grien, Se aug fl. Damen, Kr. Sauen- 5 Breiteſtraße Nr. 50 u. Abrechtſtraße Nr. 8. 5 
ER > 62 18 1 — . en K empfiehlt ihre ſchwarzen und grünen Thee's in bekannter Güte. (Original. 
8 S. a. d. I. Gand. U kr. Seb. . packung zu z, 1 und Pfd.⸗Packeten.) 
28 7 Arhgn Be aus Eichort, Kr. Saatzig. S. v. 
2 ©. a. I, Knie. 


Gefr. Herm. Meyer aus Rügenwolbe, ker. Schlawe. L. v. 
Streiſſch. a. d. I. Hand. 

Musk. Aug Reetz I. aus Sydow, Kr. Schlawe. S. v. 
S. i. d. l. Unterſchenkel. a 

Musk. Rudolph Lill aus Schlochow, Kr. Lauenburg. L. 
v. S. i. d. l. Unterarm. 

Gefr. F ied. Groth aus Horſt, Kreis Stolp. L. verw. 
Streifſch. über die linke Bruſt. 


Mask. Carl Somoke aus Großendorf, Kr. Stolp. S. 
v. Streifſch. am K.pf. 
Musk. Aug. Leck aus Schmolſin, Kr. Sto lp. L. verw. 


Streiſſch. am Kopf. 

Musk. Friedr. eg aus Schlochow, Kr. Stolp. S. 
v. 2 S. im r. Oberſcheukel. 

Musk. Albert Schröder aus Rötzenhagen, Kr. Schlawe. 
S. v. S. am l. Oberſchenkel. 

Musk. Carl Mattick aus Wittenberg, Kreis Lauenburg. 
S. r. Oranatſpl. am Hinterkopf. 

Musk. Guſtav Buth aus Golluow, Kr. Naugard. L. v. 
S. a. l. Unterarm. 

Musk. Jacob Klauſch aus Laukewitz, Kr. Neuſtadt. L. v. 

1 Streiſſch. am Halſe. 


0 Musk. Ferd. Ruhnow aus Buckow, Kr. Stolp. S. v. 
Granatſpl. a d. v. Hacke. 
Musk Ferd. Stubbe aus Bedlin, Kr. Stolp. S. v. 


S. am l. Unterſchenkel. 

Musk. Ferd. Gut aus Zechinen, Kr. Büto w. L. v. S. 
am l. Unterſchenkel. 

Musk. Herm. Gezenkowitz aus Wuſſow, Kr. Kauenburg. 
L S. a. d. l. Hau 


v. he d. 

Musk. Ferd. Poller aus Viatrow, Kr. Stolp. L. v. 
Granatſpl. am l. Fuß. 

Must. Heinr. Onadt aus Speck, Kr. Lauenburg. L. v. 
S. d. d. r. Hand. 

Musk. Auguſt Polzin au Stolp. S. v. Granatſpl. 
am r. Unter ſchenkel. 

Musk. Friedr. Nowack aus Vixow, Kr. Stolp. L. v. 
S. d. d. r. Hand. 

Musk. Joh. Bölfer aus Pudagba, Kr. Uſedom - Wollin. 

S. v. S. d. l. Unterſchenkel. 

Musk. Beruh. Haße I. aus Wuſſeken, Kr. Stolp. L. v. 
| S. über die Finger d. r. Hand. 

Musk. Heinr. Abraham aus Zinz, Kr. Wollin. L. v. 
Durch Gewehrkugel Quetſchung der l. Bruſt u. l. 
Auterarms. 

Unteroff. Herm. Frahm aus Damgarten, Kr. Franzburg. 


er n. 

Horniſt Wilh. Parpart aus Zipkow, Kr. Stolp. Berm. 
Musk. Aug. Maaß a. Alt⸗Kugelwitz, Kr. Schlawe. Verm. 
Musk. Fried. Erdmann a. Schwuchow, Kr. Stolp. Verm. 
Musk. Wilh. Greinke a. Nipnow, Kr. Stolp. Berm. 

Musk. Joh. Hühn aus Schlawin. Kr. Schlawe. Verm. 
Musk Carl Hoppe II. a. Weilenhagen, Kr. Stolp. Berm. 
Musk. Julius Clemenz aus Gumenz, Kr. Rummelsburg. 
Mask. Heinrich Topel III. aus Zetzenow, Kr. Stolp. 


Berm. 
1 Ferdinand Tomezin aus Zetzenow, Kr. Stolp. 
erm. 


3. Kompagnie. 

Sec.⸗t. Groſch. T. S. i. d. Unterleib. 

Sergt. Ferd. Müller aus Garchlin, Kr. Naugard. T. 
S. i. d. l. Ellenbogengelenk und Rücken. 

Musk. Wilh. Böhm aus Schojow, Kr. Stolp. T. S. 
N d. I. Schlafe. 

Musk. Heinr. Mews aus Cunzow, Kr. Rummelsburg. 
T. Granatſpl. i. d. Kopf. 

Musk. Heinr. Böttcher a. Altenhagen, Kr. Schlawe. T. 

Sergt. Friedr. Krüger aus Alt⸗Wedel, Kr. Saatzig. ©. 
v. S. in den Unterleib. 

. Böhnke ans Schurow, Kr. Stolp. S. v. 
ein 


Geſr. Joh. Dertzfeldt aus Braun, Kr. Random. L. v. 
S. i. d. l. Oberſchenkel. 

ie, Ib. en aus Kl.-Podel, Kr. Stolp. L. verw. 

! m 


. r. rm. 
Gefr. Guſt. Sielaff aus Neckow, Kr. Lauenburg. S. v. 
S. i. d. r. chulter. 
Tambour Ludw. Beß aus Gr.⸗Karzenburg, Kr. Fürſten⸗ 
S l. Hand 


thum. L. v. S. in d. l. 0 
Must, Wilh. Klohn II. aus Golzow, Kr. Bütew, L. v. 
S. i. d. r. Hand. 
Musk. Leop. Krahn a. Lauenburg. L. v. S. i. r. Bein. 
Musk. Ang. Kunde a. Zetluhn, Kr. Fürſtenthum. L. v. 
Musk. Carl wanzeck aus Gr.-Januewig, Kr. Lauenburg. 
S. v. Bajonetſtich i. d. l. Bruſt. 
Musk. Herm. Naumann aus Schurow, Kr. Stolp. S. 


v. S. i. den Kopf. 

Musk. Aug. Paſch aus Rumske, Kr. Stolp. S. v. S. 
ins Knie. 

eg Johaun Raddatz aus Jatzingen, Kreis Schlawe. 
. ; 

Musk. Herm. Schütz ans Kamslau, Kr. Neutzadt. S. 

v. S. i. d. r. Unterſchenkel. 5 

Musk. Herm. Wenzlaff aus Starnitz, Kr. Stolp. 4 v. 


Musk. Auguft Wieſe aus Vangersk, Kr. Stolp. S. v. 
Granatſpl. i. d. Bruſt. 


Musk. Heinr. Brotz aus Stolp. S. v. S. i. Bein. 
. Musk. Jul. Rogalski aus Aelich⸗Studnitz, Kr. Bütow. 
S. v. * i. d. l. . chen 
1 sk. Wilh. Sannow aus Sömmer r. jenjee. 
f 0 5, v. S. — d. J. Oberſchenkel. 8 
0 
* 


Zu Ausſtattungen und 
Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfeble mein großes Lager von 7 
piegeln 


oldrahm⸗, Mahagoni⸗ u. Nußbaum⸗ 


mit allen dazu erforberlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preiſen. 
u Einſaſſungen von Bildern und Photographien mit antique Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 
ich mich bei ſanberer Aus führung und zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


1 de Grothe, 


Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 


Pianoforte⸗Fabrik. 


Karl Püttmann in Köln. 
Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. 


Atte ſ. 


Mit freundli ® i üttmann mi 1 Töpſchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu 3 da l bei be — 2 bewiefen hat. und bebentenbe Beſſerung 
eingetreten ist zich ſehe daher ꝛc. 


® 


%. 


Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Febrnar 1870. 
heodor Humemann. 


* 
Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


chärfen 


ö Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 


Bitte zu beachten. 
1 1 eachten 


Rariolpoft von Pommerensdborf 5 
I. Botenpoſt von Pommerensborf 11 
Drremisnlt tom Romimerennhert 5 


ee aus Pölitz 10 U. Worm. 
Votenpoſt ans 


von Dr. Otto Schür. 


1 


ui⸗Fabrik 


von HM. Gersdorff, Schuhſtraße 10, 


empfiehlt fein großes Lager von den neueſten Seiden⸗, 
Filz- und Velourbüten. 
haltiges Lager Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Filzgamaſchen 
mit Filz- und Lederſohlen, Filzgaloſchen, auch al 
Kluderſchuhe zu den billigſten Preiſen. 


Gegen die Leiden der Harn⸗ 


Auch empfeble ich mein reich⸗ 


e Sorten 


organe. 
Eine Anweisung, Blaſen⸗ und Nierenleiben, als: Blaſen 


katarrh, Blaſe krampf, Schleim-, Gries⸗ und Steinab⸗ 
onberungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Ge⸗ 
undheit höchſt zuträgliches nicht medieiniſches 
mittel zu beſeitigen, 
getheilt. Leidende, welche ſchon Alles in 
auch Brunnen⸗ und Badekuren, ohne « 
ſucht haben, kzunen auf ſichere Hülfe, in kurzer, Zeit 
radikale Heilung —— Näheres durch 


Univerſal⸗ 
wird gegen ein kleines Honorar mit» 
ion Beziehung, 

en Erfolg ver⸗ 
auf 


Neumann -Grevismühleu, 


Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
2 Bahnzüge: 
u 5 a —— Abgang: 
5 5 FEB Nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 80. M. 
August Müller. große Domſtraße 18, “ zum. Le ER N 
> (vormals ſtädtiſches Leihamt) „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 38 
Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, „ Stolp, Breslau: Az. 5 8 
empſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl Stargard, Breslan: 9 57 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßbaar⸗Matratzen und! Danzig, Stolp, Colberg: a 
Nr . in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungſeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu Courter- reſp. Schnellſug Bm. 11 26 
12 Tyaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und preiswerth angefertigt. . S Perſonenzug — 8 * 
ren 2 „Stargard: gemiſchter Zug Abd. 10 33 
Bpileptifche Krämpfe (Fallſucht e „ Paſewalk, Prenzlau, Stratburg 
bellt beieflich ber @perialargt für Epitepfie, d alte: — Wanne in e a wann Beier Be nt 6 15 
l erlin, letzt: Loutſeuſtraße 145 — Bereits dr Hundert gebeilt — Strasburg, Hautnah Sm. 10 40 
Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
Dem Herrn ni EN in Er Wu das unterzeichnete Regiment hierdurch Sen eee ene r e 
auf feinen Wunſch, daß die von demſelben ſabrizirte ſogenannte Schwediſche Jagd⸗Stiefelſchmiere, welche Strasburg; Perſonenzug Abd. 7 45 
ſeit längerer Zeit im Regiment benutzt wird, ſich ſowohl für die! Fuß bekleidung, als auch für bie Reitzeug Ankunft: 
ſtücke als ſehr vortheilhaft und zweckmäßig bewährt bat. von Berlin. Wriezen: Perfonenzug Bm. 9 U. 46 M. 
Die dezeichnete Schmiere erhält das Leder ſehr weich und geſchmeidig, hält Feuchligkeit und Näſſe . Berlin; Conrierzug Bm. 11 „15 
außerordentlich von demſelben ab, verhindert das Hrüchigwerden deſſelben, trägt alſo zur Converſation DR| . Berlin, Wriezen: Perſouenzug Rm. 4 » 35 
des Leders in hohem Grade bei und hat ſich auch bei allem Lederzeuge, welches ſich längere Zeit zanßer Berlin, Wriezen: Perfouenzug Abd. 10 28 
dem Gebrauch befand, dadurch bewährt, daß fle das Schimmel beffelden verhindert. Stargard: gemiſchter Zug Mrg. 6 — 
i ’ en cas — unmittelbar, nachdem fie eingezogen iſt, ein Wichſen der Fußbekleidung, die MU| . Breslau, Kreuz, Stargard: 
ann eine dunkle unimmt. 10 . 
„Da bie Einiere nun auch durch ben geftellten mäßigen Preis für den Gebrauch der Mannſchaften MM . Stolp, Colberg: Vene 11 . 2 ® 
zugänglich iſt, ſo kann dieſel be nur allen Truppentheilen als ſehr vortheilbaft für das Leder angelegentlichſt MW | - Dannig Stolp kel reſp Courierz Nm. 3 28 
empfohlen werden. Schleswig, den 1. Juli 1869. . Breslau, Kreuz, Stargard: 
Schleswig ⸗Holſteinſches Hufaren-Negiment Nr. 16. > P e Abd. 5 12 
Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
G 8.) gez. V. Schmidt, g Perfoueumme Abb. 10 18 
Oberſt und Commandenr. Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Niederlagen befinden ſich bei: R e 
Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
Herrn Friedr. Richter, Wallweberſtraße, Prenzlau: Personenzug, Mitt. 12 - 50 
„ Franz Sorge, Neuſtadt, een 
„ Wulfl, Heilt egeiſtſtraße, „Hamburg, Strasburg, Paſewalk: 
d Perſonenzug Abd. 10 » 15 
„ Brandl, große Laſtadie o ſt e n 
„ C. L. Steſlen, am Bolloerk. ang: 
3 I. u ri 4 * 
W. Rosenstein. Frauenſtr. 51. I Ke ddeg nah Bf 10 u 0 . 80. 
I. Botenpoſt nach Frünhof 12 u. 30 W. MI. 
3E Wer a — I. Botenpoft und; Grünhof 5 U. 35 M. Nm. 
Weltberühntes Radicalmittel gegen Gicht uud Auhaug. . — wett a 
eltberühmtes adtealmittel gegen Gicht und Anhang : ee ae 
0 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lum bag 1, 5 m eee — 4A n 8 a 
. „ Poumerendoorf 5 U. 55 W. J 
e ene 
rt * 
Briefe und Gelder franco. 1. Botenpoft nach Grabew 11 ll. 25 f. B., rab 


An kunſt: 


. Kariol Orünbef 5 U, 10 N. fe. 
1 Kerle pg 11 U. 40 Id dn . 
Botenpoſt von Grünfof 4 U. 45 Nm. u. 7 
1 Botenpoſt von Neu⸗ 


rnei 
Nen ⸗Tornei 
„ NMeu⸗Toruei 5 


U. 25 
U. 
55 
U. 
M. 


5 
. 1¹ 
U. 


755 


ft aus Zallchow uud Grabow 5 
ow n. Grabow 11 


